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Rücktritt der bulgariſchen Negierung 


Mazedoniſche Krawalle in Sofia — Blutrache der revolutionären 
Organiſationen 


Soft. lleber die blutigen Zuſammenſtoße vor dem 
bulgariſchen Köuigsſchloß, über die verschiedene teils ſich wiver⸗ 
kprechende Meldungen vorlagen, wird nunmehr folgende authen⸗ 
tiſche Darſtellung gegeben, aus ber hervorgehr, daß es ſich hier⸗ 
bei um einen neuen A n ſchlag des mazedoniſchen Bru⸗ 
der fampfes handelt und mit dem Rücktritt des bulgari⸗ 
ſchen Geſamttabinetts nicht im Zusammenhang ſteht. Danach 
wurde am Mittwoch gegen Mittag auf den Schriftleiter Simeon 
Eftimoff des Hauptorguns der mazedoniſchen Emigration, 
„Makedonia“, ein Anſchlag verübt, der in eine ſörmli dle 
Straßenſchlacht ausartete. Als Eftimoff den May vor 
dem Königsſchloß überſchritt, in dem der König mit dem Prä⸗ 
ſidenten der Kammer, die durch den Geſamtrücktritt dee 
Regierung geſchaffene Lage beſprach, eröffneten zwei Män⸗ 
ner in Jägerkleidung auf den Hauptſchriftleiter ein Schnell⸗ 
feuer, aus Piſtolen und Jagogemehren und verletzten ihn 
ſch wer. Die Leibwache Eſtimoffs, die ihn ſtets zu begleiten 
pflegte erwiderte das Feuer. In dieſem Kreuzfeuer wurden 
vier zufällig Vorübergehende ſchwer verleßt. Von den 
Attentätern flüchtete einer in den nahen Stadtpurk und ſetzte 
dort das Feuer gegen feine Verfolger fort. Er konnte aber 
ſeſtgenommen werden. Ein weiterer Attentöter ſchritt über den 
um die Mittagszeit ſtarf belebten Boulevard „Zarbe⸗ 


freier“ und ſchoß wild um ſich. Ein zufällig des Weges kom⸗ 
mender Offizier brachte ihn ſchließlich zu Fall, wobei der At⸗ 
tentäter einen Revolver und zwei Handgranaten vers 
lor. Bei dem Verſuch, ſeine Flucht fortzuſetzen, wurde er von 
einem Schutzpoliziſten durch zwei Schüſſe niederge⸗ 
ſtreckt und konnte in ſchwer verletztem Zuſtand ver: 
haftet werden. Bei der Schießerei auf dem Platz vor dem ks⸗ 
niglichen Schloß erhielt ein Polizeibeamter einen Kopf⸗ 
ſchuß durch den er ſofort getötet wurde. Ferner wurde im 
benachbarten Kriegsminiſterium ein am Fenſter ſtehender Be⸗ 
amter durch eine verirrte Kugel ins Herz getroffen, jo daß ins⸗ 
geſamt zwei Todesopfer und ſechs Schwerverletzte 


das Ergebnis dieſes neueſten Anſchlages des mazedoniſchen 
Bruderfampfes ſind. Die Angreifer waren Protogero⸗ 


wiſten. 


Die bulgariſche Regierung zurückgetreten 


Sofia. Wie erwartet, hut am Mittwoch der bulgariſche 
Miniſterpräſident dem König den Rücktritt des Geſamtla⸗ 
binetts überreicht. Das Rücktrittsgeſuch wurde angenommen 
und das bisherige Kabinett mit der Fortführung der Geſchafte 
betraut. Vor Einſetzung eines neuen Kabinetts wird der 
König die Meinunden der Parteiführer anhören. 


Notenwechſel Paris—Baſhington 


Schuldenregeiung erſt nach Nooſevelts Amtsantritt 


Paris Ju Pariſer politiſchen Kreiſen erwartet ian für 
Sonnabend efnen neuen Schritt des amerikaniſchen Bot: 
ſchafters in Paris bei Miniſterpräſident Paul Boncour 
Der Botſchafter iſt beauſtragt, der franzöſtſchen Regierung noch 
einmal zu beftätigen, daß die Waſhingtoner Regierung die 
Regelung der ſeit dem 15. Dezember überfäll’gen 
Schuldenzahlung als Vorbedingung für die Einleitung 
von neuen Verhandlungen betrachtet. 

Nach dieſer Verbalnote könnon die franzböſiſch⸗ameritaniſchen 
Verhandlungen dann als vorlönſig unterbrochen zen 
und werden erſt wieder aufgenommen werden, wenn dee neue 
Te Staatspräſtdenk Rooſevelt fein Amt angetreten 
hat 


Paris. Davas meldet aus Waſhington, daß der franzöſiſche 


Botſchafter Claudel nach entſprechenden Erörterungen in 
Paris eine Unterredung mit dem Staatsſekretär Stirrſon 
gehabt und erklärt habe, daß Frankreich trotz feines Wunſches, 
die Verhandlungen über die Schu! enfrage wieder aufzunehmen, 
im Hinblick auf die gegenwärtige politiſche Lage eine Vertagung 
der Verhandlungen norziehe. 
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Benezuela ichentt Deutſchland eine Statue 
des Freiheilshelden Simon Bolivar 
Dio Büſte Simon Bolivars, des ſüdafrikaniſchen Befreiers, deſſen 
Todestag ſich im Frühjahr zum 100. Male jährte. Die Büſte, 
die von dem Bildhauer Willibald Fritſch geſchaffen wurde iſt ein 
Geſchenk des Präſtdenten von Venezuela an das Ibero⸗umerika-⸗ 
niſche Inſtitut in Berlin, wo das Standbild jetzt in Anweſenheit 
des Reichsaußenminiſter⸗ und der diplomatiſchen Vertreter der 
einſt durch Boltvar befreften Länder feierlich enthüllt wurde, 


In amtlichen Kreiſen wird dieſer franzöſiſche Schritt als 
die Verſchiebung der Verhandlungen bis zum Amts- 
antritt Rooſevelts gewertet. Die amerikaniſche 
Regierung werde wahrſcheintich auf dieſe Mitteilung der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung durch ihren Pariſer Voͤtſchafter Edge mie 
worten laſſen. Die Mitteilung, die der franzöſiſche Botſchafter 
Claudel dem Staatsſekretär Stimſon gemacht hat, ſoll eine Er⸗ 
gänzung eines von der amerikaniſchen Botſchaft in Paris nach 
Waſhington gekabelten Berichtes ſein, in dem darauf hin⸗ 
gewieſen wird, daß Frankreich zwar eine Zahlung nicht rundweg 
ablehnen werde, die Zohlung aper aufſchieben wolle, da einer⸗ 
Staaten um die Zuſtimmung zu einer allge⸗ 
meinen Schulden konferenz zu erſuchen, ehe es ſtch 
zur Ueberweiſung der am 15. Dezember verfallenen Rate bereit⸗ 
ſinde und da zweitens in den Vereinigten Staaten eben kein 
Beſchluß zuſtandekommen könne weil eine Zuſammenarbeit 
zwiſchen Rooſevelt und Hoover ſich zerſchlagen habe. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung werde alſo warten, bis nach dem Amts. 
antritt Rooſevelts die engliſch⸗amoerikaniſchen Ber: 
handlungen beginnen, um anſchließend ebenfalls Ver⸗ 
handlungen mit den Vereinigten Staaten aufzunehmen. 


Oeſterreichiſche Fragen vor franzöſiſchen 
Senatsausſchüſſen 

Paris. Miniſterpräſident Paul Bonc our und Fi⸗ 
nanzminiſter Cheron äußerten ſich am Mittwoch vor den 
Vereinigten Finanz⸗ und Auswürtigen Ausſchüſſen des 
Senate über die Notwendigteit den Geſetzesvorſchlag über 
die öſterreichiſche Anleihe zu verabſchieden. 
Beide Miniſter wiederholten die bereits vor den gleichen 
Ausſchüſſen der Kammer gemachten Ausführungen. 


Der Auswartige Ausſchuß des Senats war ſchon in den 
fruhen Nachmittagsſtunden allein zuſammengetreten, um 
einen Bericht ſeines Vorſitzenden Henry Berenger über die 
Politik Frankreichs gegenüber Oeſterreich ſeit 1920 entgegen⸗ 
zunehmen. Anſchließend daran fand eine Ausſprache ſtatt, 
an der ſich beſonders die Senatoren Millerand, Barthou und 
Besnard beteiligten. Sämtliche Redner forderten Aufklä⸗ 
rung über die Politik Deutſchland und Italiens in der An⸗ 
ſchlußfrage und Garantien für eine entſchloſſene 
Politik der franzöſiſchen Regierung. Von 
Oeſterreich müſſe vor allem eine beifere Finanzgebarung ge: 
fordert werden. 


Neue Kämpfe in Honduras 

Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus 
New Vorf haben nach dorl vorliegenden Berichten bei San ba 
Lucia im Bezirk von Tegucigalpa neue Kämpfe 
zwiſchen den Aufſtändiſchen und der Rational: 
garde von Honduras ſtattgefunden. 22 Rebellen 
und drei Angehörige der Renicrumastrunpen ſeien in der 
Schfacht getötet worden 


Ludwig Ritter von Herkerich 7 


Einer der bedeutendſten ſuddeutſchen Maler, Geheimrat Bro: 


feſſor Ludwig Ritter von Herterich, iſt im Alter von 
77 Jahren in Etzenhuuſen bei Münden geſtorben. Er wirkte 


von 1888 bis 1896 an der Münchener Akademie, war dann an 
der Stuttgarter Kunſtſchule tätig und dehrte 1898 nach München 
zurück, wo er Profeſſor an der Abademio wurde. Im Jahre 
1908 wurde Herterich durch die Verleihung des Maximilian⸗ 
ordens und des perſönlichen Adels ausgezeichnet 


Kontingente für Polen 
Berlin. In den letzten Wochen haben nach einer Meldung 
Berliner Blütter deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsverhandlungen 
ſtattgefunden, die vorausſichtlich in den erſten Tagen Des 
Januar zu einem Abkommen führen dürften. Deutſchlaud hat 
Polen ein kleines Butterkontingent zu den Maximalzöllen ges 
wührt, dagegen hat Polen die Einfuhr eines Kontingents von 
Häuten und Fellen in einem beſonderen Zuſtand der Nerarbei⸗ 
tung bewilligt. 


Ein neuer ſapaniſcher Berleidigungsplan 

Tokio. Das Kriegsminiſterium hat einen neuen 
nationalen Verteidigungsplan ausgearbeitet, 
der aber noch der Zuſtimmung des Kabinetts bedarf. Der 
Plan ſieht einmal eine Zuſammenfaſſung aller Truppen im 
Fernen Oſten und in anderen Ländern in einer Hand und 
a mh in bei japaniſchen Truppen vor, 
die in Mandſchukuo die Ruhe und Ordnung aufrecht erhal⸗ 
ten, Die Zahl der Truppen in Mandſchuria ſoll zwar nicht 
erhöht werden, wohlaber die techniſche Ausſtat⸗ 
tung durch Flugzeuge, Motorwagen, Tanks 
und ſchwere Geſchütze. Zur Durchführung dieſes 
Planes werden über 147 Millionen Hen notwendig ſein 
A werden etwa 10 Millionen Nen eingeſpar! durch 
Auflöſung einzelner Heimatdiviſionen. 


Otto Straßer will Sachklage der NSDAP 
herausfordern 

Berlin. Die „Schwarze Front“ 
Ankündigung des gerichtlichen Vorgehens gegen 
den Herausgeber des Organs, Otto Straße r, und den 
verantwortlichen Schriftleiter Hildebrand durch Dr. 
Frick in einer Erklärung Stellung. Bekanntlich hatte ſich 
die „Schwarze Front“ geweigert, eine Berichtigung auf 
Grund des 5 11 gegenüber der vom Blatt Otto Straßers 
geſchilderten „Rü h'r“⸗Szene in er Reichstagsfraktion 
der Reel anläßlich der Beurlaubung Gregor Straßers 
zu übernehmen. Otto Straßer und Hildebrand erklärten 
hierzu, die Hitlerpartei verſuche, mit bieſem gerichtlichen 
Schritt die Sache auf das Formale abzulenken und 
ich einer Klage über die Richtigkeit der Dar⸗ 
ſtellung zu entziehen. Die „Schwarze Front“ halte 
daher nicht nur ihre Darſtellung aus der Folge 45 des Blat⸗ 
tes in vollem Am fange aufrecht, ſondern werde 
durch viermalige Wiederholung in den nä ch 
ſten Nummerneine fachliche Klage der RSD. 
herausfordern. 


Verſuchter Raubüberfall im D-Zug 
Leipzig — Berlin 

Berlin. Am Auchalter Bahnhof wurde am Mittwoch abend 
nach Eintreffen des D⸗Zuges Leipzig⸗Berlin ein Fahrgaft aus 
Leipzig verhafter, der in fahrenden Zug auf die mitreiſend⸗ 
Stütze Anna Müller aus Berlin einen Raubüberfall verſucht 
hakte. Der Mann. der angibt, Herbert Karl Jude zu heißen. 
und in Leipzig mit einer Bahnſteig⸗Karte in den Zug geſtie⸗ 
gen war, hatte die Müller beim Vorlaſſen der Toilette über- 
fallen und ihr mehrere Kopfwunden beigebracht. Seine Ab⸗ 
ſicht, die Ueberfallene zu berauben, wurde durch das Hinzu 
kommen anderer Paſſagiere durchkreuzt. Es gelang dann dem 
Räuber, ſich im Zuge bis zur Ankunft verborgen zu halten 
Der Zugführer hatte jedoch während der Fahrt telegraphe ch 
die Krimimalpolizei verſtändigt, die ihn dann feſtnaßm. Nach 
längerem Leugnen gab der Täter zu, den Raubüberfall geplant 
zu haben und begründete dies mit Mirtelloſigkeit. 


nimmt zu der 


Der Bijepräfident des niederländischen 
Staatsrates geſtorben 

Saag. Einem Herzſchlag erlag im Alter von 59 Jah⸗ 
ren der Vizepräſident des nieder ländiſchen Staats- 
rates und Oberkammerherr der Königin Graf van Lyn⸗ 
den van Sandenburg. Der Verſtorbene, ein be⸗ 
kannter Rechtsgelehrter, hat zahlreiche wichtige Aemter be⸗ 
kleidet. Auch international iſt er als Mitglied der hollän⸗ 
diſchen Völkerbunosabordnung hervorgetreten. 
1926 murde ihm das Amt eines Schieds⸗ichters in 
einer die deutſchen Verpflichtungen auf Grund 
der Reparationszahlungen betreffenden Angelegenheit über⸗ 
tragen. Ferner hatte er den Vorfitz des ſtändigen deutidı 
däniſchen Schlichtungsausſchulſes inne, 


&ampf zwiſchen Gendarmen 

und Komitaiſchis 
Athen. In einem Grenzdorſ bei Kiltis auf griechiſchem Ge⸗ 
biet kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und 
fünf bewaffneten Komitatſchis. Ein Gendarm wurde rodlich 
verwundet. Die Komitatſchis entkamen. Man nimmt an, daß 
es ſich um die Leute handelr, die den Anſchlag auf den 
Simplon⸗Expreß verübten, 


Bau eines neuen ſapaniſchen 
Banzerireuzers 
Tokio. Su Dokfojufa wurde mit dem Bau eines neuen 
lapaniſchen Panzerkreuzers von 10000 Tonnen begonnen. Die 
japaniſche Preſſe erklärt, der neue japaniſche Kreuzer habe eine 
graße Aehnlichkeit mir dem Panzerſchiff „Deutſchland“, der in 


1 tie ge Hi 


Kann er wirklich Gold machen? 
In Paris ſteht gegenwärtig polniſche Ingenieur Duni: 
komski vor Gericht, der das Mittel zur Horſtellung gen Gold 
erfunden haben will 


Davis Vermittler 
zwiſchen Rooieveli und Hoover 
Waſhington. In hohen Regierungskreiſen nerlan: 
tet, daß Norman Davis in den Fragen der Wirtſchafts⸗ 


— 


konferenz. dee Abrüſtung und der Kriegsſchuldenverband⸗ der japaniſchen Jachpreſſe als Taſchenpanzerkreuzer bezeichnet 
lungen die Vermittlung zwiſchen dem Weizen Hauſe mird. Er worde beſonders ſchnell und das modernſte Kriegs: 


ſchiff in der japaniſchen Marine ſein. Weitere Einzelheiten 


werden von der Fachpreſſe nicht veröffentlicht. 


Amerikas Ankwork an Frankreich 
in Vorbereitung 

Wafhington. Im Staats departement wird die Ant: 
wort auf die letzten franzöſiſchen Zahlungsvorſchläge für die 
Dezember⸗Rate vorbereitet. Wie verlautet, wird die Antwort 
in ſehr höflichen Formen gehalten ſein. Die Regierung mird 
aber auf ihrem Standpunkt beharren, daß eine Rep ſion 
der Schulden und der künftigen Zahlungen erſt 
erfolgen kann, wenn die Dezemberrare Bes 
dingungslos gezahlt !it, 


39 tote Bergleute in Illinois geborgen? 
Berlin. Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeiger“ 


und Ro oſevelt übernimmt. um Schritte zu vermeiden, 
die von der kommenden Regierung Rooſevelt gemißbilligt 
merden. Davis wird tach ſeinen Beſprechungen mit Rooſe⸗ 
nelt zu Verkandlungen mit Hoover und Stimſon in Wafhing⸗ 
ton erwartet, 

Ob Davis zur Tugung des Vorbereituitgsausihuljes 
der Wirtſchaſtskanferenz, die am 9. Januar beginnt, nach 
Genf fährt, iſt fraglich. Wenn er am Kommen verhindert 
ti, wird Botſchafter Sackett mit Unterſtützung der Sachver⸗ 
ſtündigen John Williams und Edmund Dag an den 
Verhandlungen teilnehmen. Tuvis wird aber kurz darauf 
zur Teilnahme an den Abrüſtungsverhandlungen nach Gen] 
fahren. Wie verlautet, teilt Rooſevelt in der Abrüſtungs⸗ 
Trage die Anſichten Hoovers 


Währungsmaßnahmen 
der füdafrikan ſchen Regierung 

London. Die Nachticht non dem Beſchluß der ſüdafrikanj⸗ 
chen Regierung, die Goldaus fuhr zu verbieten, bot 
den Gerüchten von einem baldigen Abgehen Südafrikas vom 
Goldſtandard neue Nahrung gegeben. Es verlautet fedach aus 
Kapjtadt, daß die Regierung Hertzog nach wie vor gewillt 
jei, den Goldſtandard nicht zu verlaſſen. Ss beab⸗ 
ſichtigt jedoch, durch eine Notverordnung den Goldstandard auf 
Goldbarren zu baſteren, das Münzgeld aus dem Umlauf zu 
ziehen und die Geldflucht nach England zu verhindern. 

In Regierungstreiſen wird erklärt, daß die engliſchen Mel⸗ 
dungen. wonach bereits Millionen Summen über die Grenze 
geſchafft worden ſeien, ſtark übertrieben ſeie n 


General Ma in Tomsk 
Berlin. Der bereits mehrfach rotgeſagte chineſiſche Men 
101 Ma, der lange Zeit einen erbitterten Fraiſchärlerkrieg 
gegen die Japaner in der Mandſchurei führte, befindet ſich, wie 
Berner Blätter aus Moskau melden, in Tomsk. Er wurde 
von den Sowfetbehörden wegen unerlaubter Gren züberſchroi⸗ 
tung in Haft genommen. N 


Ehinefiicher Dampfer geſunken 
35 Mann ertrunken. 
Schanghai. Der chineſiſche 2000 Tonnen⸗Dampfer „Sinfuta!“ 
„auf der Fahrt nach Nin po infolge eines Lecks eher 
35 Mann der Beſatzung einſchließlich des Kapitäns und der 


} 
| ſoll es gelungen fein. 39 der bei dem Grubenunglück in Deca⸗ 
tur (Illinois) getöteten Bergleute zu bergen. Von fünf Berg⸗ 
leuten nimmt man an, daß he noch am Leben find. Ueber das 
Schickſal der übrigen ſechs Vermißten iſt nichts bekannt. g 
Die Auflö fung des japaniſchen 
Bariaments vermieden 
Tolio. Der japaniſche Miniſterpräſident Saito hette mit 
Vertretern der Setijukai⸗Partei und der anderen Par⸗ 
teien Beſprechungen über die Beziehungen zwiſchen Parlament 
und Regierung. Er betonte dabei nachdrücklichſt, daß die Auf: 
löſung des Parlaments aus außenpolttiſchen Gründen 
vermieden werden müſſe. In Regierungskreiſen wird auf 
Grund der Beſprechungen erklärt, daß die Auflöſung des Par⸗ 
| laments nicht mehr in Frage komme 
Sieben Menſchen zu Aſche verbrannt 
Petrikau. Kürzlich brannte guf dem Anweſen Bujny 
\ 


ein Heuſchoper ab. In der Wide fand man fichen verfonlte 
Leichen, die noch nicht identifiziert werden konnten. Nach 
den bisherigen Unterfuhungen dürfte es ſich um Perſonen 
handeln, die non den Behörden geſucht werden. Anſcheinend 
haben ſie ſich des Nachts dorthin begeben, um zu ſchlafen. 
Durch einen weggeworfenen Zigarettenreſt dürfte dann das 
Stroh in Brand geraten ſein. Weitere Unterſuchungen find 
noch im Gange, 


Wieder ein Anſchlag auf Pu 
Mulden. Die Polizei hat mehrere Cheneſen verhaftet. die 
auf ungeſetzliche Weiſe aus Peking nach Mukden gekommen 
waren. Die Verhafteten ſollen einen Auſchlag auf den Prüf 
denten Put Geplant haben. 


Kommunmiftiſche Terroriſten verhaftet 


Warſchau. In das Gefängnis von Sandomir wurden 
28 Gefangene eingeliefert. die angeklagt find, der kommu⸗ 
niſtiſchen Organiſation der Wofewodſchaft Kielce anzuge⸗ 
hören. Der Anklageakt wirft den Verhaftsten gleichzeitg 
eine Reihe Terrorakte vor, u. a. den Mord ag dem Kom⸗ 
muniſten Nawrot, der aus dem Gefägnis entlaſſen wurde. 
Nawrot war von ſeinen Parteigenoſſen verdächtigt worden. 
fie provoziert zu haben. Die Gefangenen erklärten, in den 
Hungerſtreik eintreten zu wollen. Für dieſen Streik agitiert 
der Kommuniſt Granat, der gleichfalls wegen kommu⸗ 
niſtiſcher Amtriebe im Gefängnis ſitzt. 

Eigentumsrechte ˖ 

der Gräfin Braſ ow richt anerfannt 

Czeuſtochau. Vor dem Amtsgericht Czenſtochau begann 
geſtern der Prozeß der Gräfin Braſſow der Wirwe nac dem 
Bruder des Zaren Nikolaus dem Zwoiten dem Großfürſten 
Michael Alexandrowitſch. Es handelt ſich in Diejem Prozeß 
um die Zuerkennung des Titels für das Anweſen ihres 
Mannes, das im Kreiſe Czenſtochau liegt. Der Vermögens 
mert dürfte etwa 15 Millionen Zloty erreichen Der Prozeß 
dauerte bis in die Nacht hinein und erſt um 12 Uhr nachts 
verkündigte das Geticht das Urteil Die Anſprücke auf tes 
Vermögen wurden der Gräfin Braſſow nicht anerkannt, und 
die Gräfin zum Tragen der Gerichtskoſten in Höhe von 
6757 Zloty nerurteilt. 


Hundertz oli ſcheine en gros 
Posen. Die Polizet kam vor den Feier agen einer un⸗ 
gewöhnlich gut organiſierten Geldfälſcherbande ay die Spur, 
die 100⸗Zloty⸗Geldnoten herſtellte. Die Verhaftung der 
Fälſcher erfolgte gerade in dem Augenblick, als eine größere 
Anzahl fertig geſtellter Geldnoten in Umlauf geſetzt werden, 
ſollte. Das Falſchgeld und das Material zur Herſtellung 


der Falſifikate wurden beſchlagnahmt, während ſiehen Mit 
glieder der Bande verhaftet werden khunten. 
weitergehenden Anterſuchungen werden die Namen 
Fälſcher noch nicht bekannt gegeben. — 


Wegen der 
dor 


r ee m 2 nr - 2 
Der „lebende dha“ ſchägt in Beking 
feine Reſidenz auf 

Der Panchen Lama, der „lebende Buddha“ gonaunt, it infolge 
innerer Unruhen aus ſeiner Rex im Zentral-Tibet emflohen 
und hat ſich im Tai Ho Tien⸗Palaſt in Peking niedergelaſſen wa 
in den Tagen der Mandſchu⸗Dynaſtie fremde Geſandte empfon⸗ 
gen wurden. 


Arm in Arm gingen ſie hinaus. 
Verwunderte Geſichter ſahen ihnen nach 
** 


** 


Hoik d 


— 
Roman von Arno Franz 


20) 
Ganz leiſe verebbte tränenvolle Stimme. 
Erſchüttert hörte dir;her dieſes Selbſtbekenntnis. Er 
fand kein Wort, des. Troſtes. Dieſe Klage an das Schickſal 
ſah er leibhaftig vor fi ſitzen. Es war ein gütiges Erbar⸗ 
men in ihm. Er hätte ven kleinen buckligen Menſchen an 
eine Bruſt drücken und ihm jagen mögen: „Wenn ich dir 
ein Freund ſein kann, da bin ich!“ Aber das darf wohl 
ein Mann nicht. Deshalb ſchwieg er. 

Rainer und Mia tanzten vorbei. 


Offiziere kamen in den Wellen um. 17 Mann wurden gerettet. 
— — — Werner ſaß im Spielzimmer und langweitlte ſich ins 
mitten der ſpielenden Gäſte. Er lauſchte auf die Klänge 


N 


der Muſik. 

Zum drittenmal ichon klang es lockend zu ihm herüber: 
n „Lippen ſchweigen, 

s flüſtern Geigen 

Hab' mich lieb. — 

All die Schritte 

agen: Bitte, 

hab' mich lieb. 


Jeder Druck der Hande 
deutlich mir's beſchrieb, 


Werner erhob ſich, um beſſer ſehen zu konnen. Auch er ſagt klar: 
Reyher ſtand auf. 5 iſt wahr, 's iſt wahr 
„Jugend! Das da iſt Jugend.“ ſagte Werner. „Und Du Haft mich lieb.“ 


Werner vermochte kaum noch zu denken. 


Schönheit!“ ſetzte er hinzu. „Und Lebensluſt! — Für ein⸗ 
nicht mehr. 
J Auf die Terraſſe. 


ander vom Himmel erſchaffen, ſind die zwei, und doch — tut 
dieſe Erkenntnis weh“ 
Und mit einem Blick den Reyher ſein Lebtag nicht 
vergeſſen würde, ſchloß er 
„Wiſſen Sie, daß die beiden 
tanzen?“ 
„Holk?“ 
Stummes Niden. 
qualvolles Schweigen. 


Es litt ihn 
Er mußte fort. end wohin. In 
den Garten. Gleichgült'g! 
Nur dahin, wohin ſich die weichen Melodien nicht per⸗ 
irren konnten, wo er dle betörenden Töne nicht zu hören 
brauchte, die ſich in ſein Ohr ſchmeichelten und ihm jenes 
Bild vorgaukelten, das ihn entzückt und erſchreckt hatte zu⸗ 
gleich: Zwei junge, tanzende Menſchen, ſchön wie die 
Götter und fern alle Wirklichkeit. . 


— auf meinem Herzen 


Schweigen! Eine ganze lange Weile 
Dann zeigte Reyher den Tanzenden 


nach. 5 Er erhob ſich. Ging. Drängte durch die tanzenden 
„Das,“ jagte er, „it beſtimmt nicht mein ſehnkichſter | Paare. Schritt die Treppe hinab. Stand im Veſtibül. Un⸗ 
Wunſch.“ ſchlüſſig, verlegen! 


„Kann ich dienen?“ hörte er ein Mädchen fragen und 


„In Wahrheit, Reyher?“ 
N ſich ſelpſt hörte er antworten: 


„Bei Gott nicht!“ 


„. ſchloß die Augen, als ob ihn ein köſtliches Ge⸗ „Hinaus — — ins Freie! Wohin habe ich zu gehen, 
ſchenk blende Er ſtand wohl eine Minute lang jo da. bitte?“ 8 

Als er fie wieder öffnete, glimmte leiſes Hoffen in 2 Geradeaus, Herr Holt, durch den Wintergarten, über 
dieſen Augen. Und Reyher freute ſich die Terraſſe!“ 


„Danke!“ 

Er taumelte mehr ais er ging. 
garten offen Trat ein, lautlos. 
Schwüle Luft umfing ihn Feuchtwarm ſchlug es ihm 
entgegen, benahm ihm den Atem. Palmen breiteten ihre 
Wedel wie ſchützende Hände über ihn. Dunkel hüllte ihn ein. 


„Sprachen Sie nicht von einem Grand Marnier, den 
Stein —2“ fragte Werner „Wenn Sie mögen, Herr 
Reyher, ich bin bereit.“ F 

„Es kann auch Pommery ſein oder nur Fürſtenberg 
extra cuvee, mein lieber Holt! Zu allen Schandtaten auf: 
gelegt! Los, mein Lieber!“ 


Fand den Winter⸗ 
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dunkelglühenden Augen. Er dachte nicht. 
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Grgenuner die Tur! Weit geöfjner. Die Terraſſe im 
Schein des Mondes. Zwei Menſchen ſtanden dort umflutet 
von ſeinem Licht. 

Mia Stein und der junge Reyher! 

Narrte ihn ein Phantom? 

Holk faßte ſich an die Stirn, ſtrich uber die Augen, ſah 
wieder hin. 

Das Bild blieb! 

Gebuckt ſtand er, wie ein Tiger im Oſchungel, 
Sah nur! 

Dann hörte er Worte reden, die wie Meſſerſtiche ſein 
totwundes Herz trafen 

„Sahſt du den Holk, Mi? 
bucklige Narr!“ 

Das ſprach der Mann And das Mädchen antwortete: 

„Dich ſah ich, nur dich. Deine trunkenen Augen, deinen 
dürſtenden Mund! Ich hab' — glaub ich — einen Schwips, 
küssen ke einen kleinen ſeligen Schwips. Jett möcht' ich dich 
üſſen!“ — — — — 


mit 


Wie er dich anſtarrte, dieſer 


Da ſteht er, der Krüppel und Außenſeiter. Stumm! 
Erſtarrt! Wie ein Eisblock Ohne die Föhigkeit zu denken 
und zu handeln. 

Ein Blitz ſchlägt in feine erſtarrte. düſter dunkle Seele. 
In ſeinem Innern bricht es auf wie Maſſer aus den Tieſen 
dee ee und hemmungslos. * 

Haß! 

Glühender, erſtickender Haß würgt ihu. 

Und dieſer Haß reißt alle Bande des Menſchlichen ent⸗ 
zwei. Er krallt ſich in ſeinem Bewußtſern feſt, wert einen 
Weg — den einzig gangbaren Weg der zwingend verfang⸗ 
ten Genugtuung. d 

Auguſt Stein vernichten! Das ſteht wie eine Weiſung 
des Himmels vor feinem Geiſt. Die Firma auslöschen, die 
dem Hauſe, in welchem er zu Gaſte weilt, Reichtum und 
Glanz verleiht. Jahrzehntelange Arbeit zerſtampfen, nuit⸗ 
leidslos und grauſam. Mehr noch! Jenen anderen keien, 
den Rivalen, der ihm eine Hoffnung raubte. Einen durch 
den anderen trefſſen. Beiden das Glück zerſchlagen Das 
will er! 


ur gleichen Stunde gab es im Tanzſaale eine unan⸗ 


1 Szene. 
Richard Weill tanzte mit Ellen. (Fortſ. folgt) 


Laurahütte u. Umgebung 


Angeſtelltenabbau auf Maxgrube. 

Am Dienstag erhielten 16 Angeſtellte der Maxgrube 
ihre Kündigungsſchreiben zugeſtellt. Es handelt ſich größten⸗ 
teils um Familienväter deulſcher Geſinnung mit mehreren 
Kindern, die bereits Jahrzehnte der Maxgrube treu 
Dienſte geleiſtet haben. Die Kündigung gilt per 31. Mär; 
1933. Die Kündigungsſchreiben waren bereits vor der 
Weihnachtsfetertagen fertjggeſtelll. Zwar bat der Ange 
ſrelltenrat gegen dieſe Kündigungen Proteſt erhoben, doc 
mit welchem Erfolg, muß zunüchſt abgewartet werden 
Weiter werden ab 1. Januar mehrere Angeſtellte auf einen 
einmonatlichen Turnusurlaub geſchickt. N 

Tod einer allen Stemianowitzer Bürgern, Am Miftwoch, 
den 28. Dezember verſchred eine der ültejten Siemianowitzer 
Bürgerinnen, die vermitwete Frau Albince Mittel, geb. Daniſch 
um 80. Lebensjahr. Die Verſtorbene war unter den Siemiano⸗ 
witer Bürgern keine Unbekannte und genoß allſeits große 
Sympathie. Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 31. 
Dezember d. Is., vormittags 9,30 Uhr, vom Trauerhans ulica 


Bntomsfa à aus hatt, R. f. p. m. 
Theodor Müllers Heimfahrt. Der jo plötzlich verſchtedene 


Wäſchereibeſttzer Theodor Müller it am Mittwoch nachmittag 
unter zahlreicher Teilnahme aller Schichten der Bevölkerung zur 
letzten Ruhe gebettet worden. Unter den Klängen der Benkſchen 
Berg⸗ und Hüttenkapello iſt der Sarg in die kühſe Erde gelegt 
worden Ruhe fanſt. m. 
9 Superhochzeit. Der früncre langjährige Juhaber des 
„Haale⸗Ausſchankes“ in Siemianowitz Gejtwirt Hermann Mailer, 
zur Zett Inhaber der „Reichshallen“ in Beuthen. feierte am 
geſtrigen Mittwoch den 28. Dezember, mit feiner Ehefrau das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir gratulieren nachträglich. 

Meisterprüfung beſtanden. Vor der Kattowitzer Handwerks⸗ 
Sammer beſtanden die Meifterprüfung: im Bäckerhandwerk Alois 
Dudzfk. im Schubmache handwerk Karl Kroll ous Siemio⸗ 
moin itz. 0 m. 

Jugendliche Räuber. Eſuige halbwüchſige Burſchen raubten 
in den Abendſtunden einer Gruppe Schulungen, welche mit der 
Sammelbuchſe als hl. drei Könige von Haus zu Haus ziehen, 
dieſe Semmelbüchſe mit dem geſammelren Gelde und ver⸗ 
ſchwanden damit. Zum Glück wurde einer der jungen Räuber 
erkannt und es dürfte ſich daraus nuch ein böſes Nachſpiel für 
dieſe Burſchen entwickeln F 

Keutenzahlung. Die Auszohlung ber Kenten an aue 
Rentenempfänger durch dus Poſtamt findet am Dienstag, den 
3. Januar im Postamt zur üblichen Zeit ſtatt. Desgleichen 
werden die Beglaubigungen der Rentenquittungen durch den 
Magiſtrat ebenfalls am gleichen Tage im biefigen Feuerwehr⸗ 
depot von früh 7 Uhr ab vorgenommen 

g Die Laurahiltte wird langlam abmontiert. Der 
große Baggerkran im Hochofen ‘rich der Laurahütte wird 
nach der Königshütte geſchafft. Mit der Demontage iſt be⸗ 
reits in der Wo e vor Weihnachten begonnen worden. Da⸗ 
durd find die Hoffnungen der Arbeiter, daß der Hochofen in 
der Paurahütte wieder in Betrieb geſetzt mird, zunichte ge⸗ 
Wo, den. „ 

Von der epangelnchen Kirchengemeinde. Am Sonnaobend, 
den 31. Dezember (Sifveſter). findet nachmirtags 5 Uhr ein 
den cesſchuß⸗Enttesdienſt ſtatt. Die Mitternachfsondacht wird 
Uhr machte abgehalten Der Feſtgottesdienſt am Neufahrstage 

det wie üblich vormittags 9,30 Ahr ſtatt. 


ige Welthnachtsfeter der Sanitätsiölenne Am Sonntag 
ven 1 Januar 1933, Neufahr, veronſtaltef die Freiwillige 


Sanfeätskolonne von Stemtanowitz im Lekal Occko der 
arbarctraße ihte diesfayrige Weihnachtsfeier. 


g- Weneitsiniennerlammlung Die Arbeitsloſen von Sie: 


Auf 


ran haben bereits vor einigen Wochen einen Verein ge⸗ 


undet, der am Dienstag dieſer Woche eine 
Br Leitung des Vorſitzenden abhielt. Dieſer erklärte zunächſt 
te Zwecke und Ziele Des Verbandes, deſſen Hauptaufgabe es 
t, Di Intereſſen der Arbeitsloſen zu wahren und bei den 

de, zu vertreten. Es ſoll in Kürze eine ſtändige Ders 
wallbelungsſlelle geſchaffen werden, my die Arbeitsloſen ihre 
abüncche und BVeſchwerden anbringen können. die dann vom Bar 
"AND beorbeitet werden Es wurde Klage darüber geführt, daß 
de regiſtrierten Arpeitsloſen, die vollſtändig ausgeſteuert find, 
er regelmäßig zur Kontrolle gehen, bei der Auszahlung der 
Weihnachtebeihüfe überhaupt nicht berückſichtigt wurden. Ferner 
ollen die Mitglieder des Sthützennerpandes bevorzugt worden 
ſein. Der Vorſtand wird bei der zuſtehenden ſtädtiſchen Behörde 
eine Beſchwerde anbringen und diefe Angelegenheit erledigen. 
Auch die Schrebergärten kamen zur Sprache. Der Vorſitende 
beilte mit, daß auf den Feldern zwiſchen den beiden Chauſſeen 
nach dem Bienbofpark etwa 600 Schrebergärten von je ein 
Viertel Morgen Größe für die Arbeitsloten geſchaffen werden 
ſellen. Der Pachtzins ſoll ſehr niedrig gehalten merden. Den 
Arbeitsleſen. die einen Schrebergarten pachten, ſollen die Gar: 
tengerate kostenlos geliefert erden, Außerdem will der 
Schrebergartenverein ſic im 1 Jahr gratis mit Pflanzen ver⸗ 
lorgen Ferner teilte der Vorſitzende noch mit aß eine 
Siedlungsaltion im Gange ſei. Die Induſtriegeſellſchaften, die 
em Finanzamt große Summen an Steuern ſchulden, ollen dem 
Staate ihre Güter auf 99 Jahre verpachten, die dann für 
Stedlungszwecke verwendet werden ſollen. Hierauf wurde die 
ruhig nerlaufene Vorſammlung geſchloſſen. 


* 


Sporkliches 


unterliegt gegen „Jednoge“ Michalſomitz 

24 (2:08. 

Auch am 2. Weſhnachrsſeiertag mußte die Jskramannſchaft 
ten dem benachbarten „Jednosc“ Miſchaltawitz eine Schlappe 
Din nehmen. Zwar waren die Iskraner in der erſtan Falbzert 
welt beifer und führten bereits 2:0. doch mußten fie nach Halb- 
elt die Ueberlegenheit der Michalkawitzer, die auf eigenem 
Bodom ſpiezten, anerkennen. In die Tore teilten ſich bei Jednosc: 
Kuhn 2, Kwitalla und Radamissczet zu je einem. Für Iskrs 
ſtorte beide Tore Drzyma lie A1 Spickleiter fungierte Kan⸗ 
dia zufriedenctellend. 

A. T. V. Laurghütte Wfabund Lautahütte 1:0 (2:0). 

Nut rech! knapp tounken die fieggewöhnten Handballtur te: 
am >: Woihaachtoſo jc rtag Me fich gul wehrenden Afahündler 
mit 2. dus dom Felde ſchlagen. Erſt nach Seitenwechſel zounte 
Drenda den einzigen Treffer des Tages für den A. T. V buchen. 
Nach dem Spiel kam es leider zu einer Reiberei, die jedoch raſch 
geſchlichtet werden lonnte. 

Le} Amateurbogilub Laurahütte. 

Am heutigen Deunerstag, abends 7 Uhr, findel im Sekle⸗ 
gariat ene dußerſt ꝛoichrige! Norſtandsſik ung fat, zuf welch: 
hrerdurch hingewieſen wird. Das Erichernen aller Vorſtands⸗ 
mitglieder iſt Pflicht m. 


Verſaommlung 


Bob 
eh 


Jskra Laurahntte 


| 
| 
| 


Welche Forderungen verjähren am Jahresende: 


ö Das herannahende Jahresende macht es notwendig, 
andelsbücher daraufhin zu prüfen, welche Forderungen Ultimo 
dezember verjähren. Man muß dabei zwischen der Verjährung 
ich 2 Jahren und der Verjährung nach 4 Jahren unterſcheiden. 

Nach 2 Jahren verjähren die Forderungen der Kaufleute. 
abrikanten, Handwerker und derjenigen, die ein Kunſtgewerbe 
betreiben, für die Lieferung von Waren und die Ausführun⸗ 
on Arbeiten. Lieferungen, die für den Gewerbebetrieb gemach⸗ 
wurden, verjähren nach 4: Jahren, Lieferungen für den Haus⸗ 
ſtund bereits nach 2 Jahren. Ferner verjähren nach 2 Jahren 
die Forderungen der Gaſtwirte, Aerzte und Apotheker, die An⸗ 

| prüche auf Gehalr und Lohn und die Anſprüche der Rechts⸗ 
enmälte, 
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ur gefl. Beachtung! 

Die verehrlichen Kaufleute, Gewerbetreibende, Bnftwitte 
uſw. werben gebeten, die Glügwünſche zum Jahreswechsel 
bis Freitag abend in unſerer Geſchäftsſtelle Hutniczu 2 


aufgeben zu wollen. 
f fg 3 


Goftiesdienitordnung: 


Katnoliſche Kreuzlirme, Siemianowitz. 
Freitag, den 30. Dezember 
1. Auf die Int. Hajda. 
2. Für verſt Klaus Schlenzer. 
3. Auf die Int. des poln. Roſenkranzes. 
Sonnabend, den 31. Dezember. 

1. Für verſt. Sylpeſter Hahula. 
2. Für verſt. Franziska und Paul Koſellet 
3. Für verſt. Johann u. Paul Pietrzuk u verlaſſene Seelen. 
Um 4 Uhr deutſche Silveſterpredigt mit Tedeum 


Katholiſche Pfarrkirche St Antonius Laurahütte. 
Freitag. den HR) Dezember. 

6 Ahr: mit K. für verſt. Meliisr Szu ulla. 

6.30 Uhr. zum hl. Antonius in beit. Meinung 
Sonnabend, den 31: Dezember. 

6 Uhr: auf die Int. des St. Vinzenzvereins. 

6.30 Uhr: mit &. für verſt. Paul Bon zoll 

boiderſeft⸗. 


und Verw. 


Enangeliſche Kirchengemeinde Qourahiitte, 
Sonnabend (Silveſter). den 31. Dezember. 


17 Ahr: Jahresſchlußgottesdienſt 
21 Uhr: Mitternachtsandacht. j 


Aus der Boiewodiigait Schlefien 


Bor einer Plenarſitzung des Schlefiihen Sejms 

Für die nächſte Zeit wird eine Plenarſitzung des Schle⸗ 
ſiſchen Sejms geplant, die ſich mit dem Budgelpräliminar 
befaſſen wird. Der Herr Wojewode wird das neue Budget 
in einer ausführlichen Rede begründen. Das Budget ſchließt 
mit einer Ausgabe von 75 Millionen Jloty 


Reduktionen ohne Ende 
Der Demo genehmigte eine Reduktion von 34 Arbeitern 
und 4 Angeſtellten in der Petrowitzer Maſchinenabrik. Die 
Hohenlohewerke haben 160 Angeſtellten die Kündigung zu⸗ 
geſtellt. Auf der Maxgrube wurden 300 Arbeiter in Tur⸗ 
nusurlaub geſchickt. Aus Radzionkau wird berichtet, daß die 
dortige Grube ſtingelegt werden ſoll. 


Die Arbeitsloſenunterſtützung f ’ 
für die Anreftellten bleib“ unberührt 
Geſtern ſand in Warſckau eine Sitzung der Hauptkom⸗ 
miſſion der Angeſtelltenverſicherung ſtalt, die ſich mit dem 
Antrag des Arbeilsminiſteriums auf Verkürzung der Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung befaßte. Das Arbeitsminiſterium 
will die Zeit von 9 auf 6 Monate herabſetzen, in der die 
Arbeitsloſenunterſtützung an die Angeſtellten gezahlt wird. 
Die Kommiſſion lehnte den Regierungsantrag ab, für den 
nur der Vertreter der Arbeitgeber gejtimmt har. Die Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung bleibt mithin unberührt. 


Vor der Stille- un der Ferrumhü e 

Die Verwaltung der Ferrumhütte hat beim Demo einen 
Antrag auf Stillegung des Betriebes eingereicht. Die Still⸗ 
legung ſoll bereits am 20. Januar erfolgen. Als Grund 
wirt Uuftragsmangel vorgeſchützt. Noch vor einigen Jahren 
hat die Ferrumhütte 2000 Arbeiter beſchäftigt. heute find es 
noch 700 Arbeiter geblieben. Von dieſen 700 arbeiten jedoch 
nur 350. denn die zweite Hälfte der Belegſchaft befindet ſich 
auf Turnusurloub. Da bereits alle Arbeiter den Turnu⸗ 
hinter ſich haben, jo hat die Belegſchaft die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung erſchöpft und gehört zu den Ausgeſtenerten. 
Solite das Werk ſtillgelegt werden, vann ſtehen alle Ar⸗ 
beiter der Ferrumhütte hilflos da. Nebit dem zahlt die Ver: 
waltung der Ferrumhütte die Löhne nicht pünktlich aus, 
weil kein Geld da iit, 


Der Arbeitsloſenfonds und die Saiſonarbeiter 
Der Hauptnorſtand des Arbeitslofenfonds will die 
Hilfsaltion für die Saiſonarbeiter ausdehnen. Nach dem 
neuen Arbeitsloſengeſetz hat der Arbeiter erſt dann An⸗ 
ſpruch auf die Arbeitsloſenunterſtützung, wenn er vorher 
ununterbrochen 156 Tage im Arbeitsverhältnis geſtanden 
hal Dadurch waren alle Saiſonarbeiter von dem Genuß 
der Arbeitsloſenunterſtützung ausgeſchloſſen. Nach den Vor⸗ 
ſchläcen des Hauptvorſtandes des Arbeitsloſenfonds wird 
die Wartezeit von 156 auf 104 Tage herabgeſetzt. Wann 
Meier Beſchluß in Kraft geſetzt wird. ſteht vorläufig noch 
licht ſeſt. 


BVerkaufspreiſe für 65 vrozentiges Ronrenbrof 
Der Bäckerverband für die Wojewodſchaft Schleſien gibt 
zur Kenntnis, daß in den größeren Städten Polens nach 
ſtetende Verkaufspreiſe für Brot aus 65prozentigem Roggen⸗ 
mehl gefordert werden: In Kattowitz 032 Zloty, Königs: 
hütte 032 Zloty, Bielitz 0,34 Zloty, Stadt Pofen 0,31 Zloty, 
Warschau 0,33 Zloty, Kratan 0,32 Zloty und Stadt Prze⸗ 
‚most 0,34 Zloty. 
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Nach 1 Johren verjähren Nüdjtände ner Zinſen mit Ein: 
chluß der Amortiſation, ſowie Rückſtände auf Miete und Pachi. 
Die Verjährung begiunt mit dem Ende des Jahres, indem ber 
betreffende Verjährungszeitpunkt eintritt. 

Hierbei muß darauf hingewieſen werden, daß es nicht ge⸗ 
nügt. dem Schuldner eine eingeſchriebene Mahnung zuzuſenden. 
Aotwendig für die Wahrung der Forderungsrechte ist vielmehr 
die Unterbrechung der Verjährung. Unterbrochen wird die Vers 
jöhrung durch eine Erkenntnis des Schuldners, durch Ab ſchlags⸗ 
zahlung, Zinszahlung, Sicherheitsleiſtung, durch Stellung eine⸗ 
Zablungsbefehls, und durch Stellung eines Antrages au 
Zwangsvollſtreckung. g 


o 
2000 Zoy ür die Arbeitsloſen 

Die Genoſſenſchaft der Autolenker in Katiowitz, in der 
ul. Starowiejska, hat 2000 Zloty dem Hilfskomitee für die 
Arbeitsloſen in Kattowitz überwieſen. Vor einem Jahre 
hat dieſelbe Genolſenſchaft den gleichen Betrag für die Ar⸗ 
beitsloſen überwieſen. 

Kattowiß und Umgebung 

Polizeibeamten bis zur Bemußtloſigteit mißhandelt. Weger 
groben Unfug wurde in der 4. Bahnhofsklaſſc in Kattowitz der 
42jährige Arbeiter Wilhelm VBartſch aus Janom arxefiert 
Während des Transports nach der Polizeiwache leiſtete der 
Täter dem Beamten ſtarten Widerſtand. indem er ſich auf den 
Poliziſten warf und ihm das Bafonctt entriß. Alsdann ver⸗ 
ſetzte der Täter dem Schutzmann mehrere Fußtritte, fo daß der 
Getroffene bewußtlos zuſammenbrach und in das nächſte Spital 
überführt werden mußte. Der gewalttätige Menſch wurde 
ſpäter durch einen anderen Polizeibeamten nach der Wache ge⸗ 
schafft. 

Kaſſeneinbrecher am „Werk. In die Büroräume der Firuen 
W. Arm Sp. org. odp. in Kattowitz, ulica Mielendiego, wurde 
eingebrochen. Die Täter gelangten durch das Balkonfenſter in 
die Geſchäftsrüume. Von da aus begaben ſich die Eindringlinge 
in den Kaſſenraum, wo fie aus einem Geldſchrank einen Geld: 
betrag von 100 Zloty entwendeten. Den Kaſſeneinbrechern ger 
lang es unerkannt zu entkommen. 

Auf friſchr Tai ertappt. Auf friſcher Dat ertappt werden 
konnte der Alſons Wrobel aus Bagutſchhtz, welcher Diebſtäh 
zum Schaden der Firma „Wohle⸗Worth“ auf der ulica go 
Maja in Kattowitz verübte. Während einer Hausxreprſion 
wurde ein Teil pes Dievesguts vorgefunden und beſchlagnahmt. 
Gegen den Täter wurde gerichtliche Anzeige erſtattot. 

Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Johann. 
Macher, ul. Piotra Skargi, drang der Michael Barga aus 
Rokotnitz. Kr. Jaroslaw. ein und entwendete zum Schaden 


des Franz Walter, einen Koffer. 5 Herrenhemden, 6 Kragen. 
2 Handtücher und ein Paar Hoſen. Der Täter iſt flüch⸗ 


tig. 
* Schwerer Wohnungseinbruh im Stodtinneren. Mittels 
Nachſchlüſſel wurde in die Wohnung des Viktor Gonftorek auf 
der ulica Sienktewicze 3 in Karkewitz ein Einbruch verübt Die 
Ta er ſtahlen dort einen Herrenmantel, 2 Paar ſchwarze Holen. 
1 ſilberne Herrenuhr Marke „Cyma“. 2 Paar, Schuhe, ferne 
L errenwäſche und ein Sparkaſſenvuch lautend 
von 40 Zloty. Der G⸗ſamrſchaden wird auf 300 
ziffert. 8 
Die günſtige Gelegenheit. Aus einem, guf der 
welsta ſtehenden Auto entwendete ein Dieb, zum Scha 


des Dentiſten Heinrich Menta aus Goltomitz, ein en gal. 


Herrenpelz für 1000 Zloty und ferner dem Kaufmann 
Kwaſigroch aus Godom ein Patet enthaltend 30 Ballen 
Wolle, 100 Rollen Garn, 2 Käftchen Srahliedern und eine 
größere Anzahl Hefte. 

Verlängerung der Polizeiſtunden am Silvesterabend. 
Der Zentralverband der Reſiaurgteute. Sitz Kaltaw'tz. 
weiit darauf hin, daß die Inhaber von Reituurationshes 
trieben im Bereich der Kattomitzer Polizeidirektion, die er- 
ſorderlichen Eingaben, zweds Verlängerung der Polizei⸗ 
kunde für Silveſter unverzüglich einzureicken kaben E⸗ 
geht hierbei um die Offenkaltung der Lokale in der Nacht 
vom 31. Dezember cr. bis zum 1. Januar 1933. Die Ein⸗ 
gaben müſſen mit einer Stempeimarte von 5 Jlorn verſehen 
und den zuständigen Polizeikommiſſariaten bezw. Polizei⸗ 
ſtellen unmittelbar zugeſtellt werden, denen von der Katto⸗ 
wiger Polizeidirektion die Beſugnis zwecks Gewäf rung der 
verlängerten Polizeiſtunde erteilt worden iſt. Die gleichen 
Vorſchriiten hinſichtlch Erteilung der verlängerten Poltzei⸗ 
ae auch für. Die anderen Bezirke der Polizeſ⸗ 

rektton. 
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Königshütte und Umgebung 
Einbrecher vor Gericht. 

Geftern hatten ſich Heinrich Kania und Joſef Gwisdol ans 
Morgonruth vor der Strafkammer Königshütte wegen verlihe 
ten Einbrüchen zu verantworten. Mitamgeklagt war der Uhr 
macher Paul Siner aus Kuba, dem zur Laſt gelegt wurde, daß 
er die geſtahlenen Wertſachen käuflich erworben hat. Der An⸗ 
klage noch, find die beiden Einbrecher bei einer Reihe von 
wohlhabenden Bürgern, meiſtens Direktaren und hüheren Be 
emten im Landkreiſe Schmientochlowitz in die Wohnungen 
eingedrungen. Vornehmlich entwendeten ſie Schmuckaclen 
Geld und Garderobenſtücke, die in manchen Fällen mehrere 
Tauſend Zloty wert waren. Obwohl bei den Arrgeklagten en 
Teil der Diebesbeute vorgefunden wurde, und auch Sg. im 
Beſitz von ſolchen egenſtänden war. die er von Komia getan: 
batte, leugneten die Täter jegliche Schuld. Sie gaben an, di 
Gegenſtände von Schmugglern erworben zu haben Beide An⸗ 
geklagten, von denen K. bereits einmal cus einem doltſthan. 
Gefängnis ausgebrochen iſt, wurden bei der Beweisaufnahme 
in efnigen Fällen der Schuld überführt. K. wurde für drei 
nachgewieſene Einbrüche zu 1 Jahr und G. für zwei Fälle u 6 
Monaten Gefängnis verurteilt. Dem mitangeklagten Sz. wurde 
nechgewieſen, daß er in drei Fällen Diebesbente angekauft Hot. 
Er wurde dafür zu 1 Jahr Gefängnis mit 5 jähriger Bewol⸗ 
rungsfriſt verurteilt 


Ueberſahren. An der ulica Florjauska ereignete ſich ein 
Verkehrsunfall, wobei die Jzjährige Ruth Hadet von der glerch⸗ 
namign Straße 7, von dem Fuhrwert des Fleiſchermeiſters 
Werner von der ulica Mickiewicza 71, überfahren wurde. Mit 
erheblichen Verlerungen wurde die $, in das Krankenhalls ein: 
geliefert. Verſchuldet har den Unfall der 11jährige Theodor 
Maruszezyk, der den Wagon fuhr. 
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“Mer, die verborenerweiſe dem Weidwerk nachgingen. 


WER KRK OCH 


Das kommt davon. Der Irhann S. aus Hohenlinde erlitt 
wahrend eines Jufenthalts im Biertunnel. an der alien 
Konopnicktej, einen ſchweren Geidverluſt. Während er ſich zn 
Geſellſchaft einer Dame befand, wurde ihm ein Geldbetrag won 
1500 Zloty geitoylen. Als mutmaßliche Täterin ſoll eine gewiſſe 
Agnes S. aus Lipine in Frage kommen, bei ver ſofort eine 
Anterſuchung vorgenenmmen wurde, Da das Gald nick. vorge 
rımdenr wurde, werden weitere Unterſuchungen geführt, eh die 
S. auch die tatjachliche Diebin ft 


Diebſtänle während der Feiertage. Aus dem verſchloſſenen 
Yausflur Ring 7 wurde zum Schaden der Branislawa Marmel 
ein Pelzmantel. im Werte von 300 Zloty geſtohlen. — Ferner 
ließ der Franz Franke aus tchalkowitz ſein Fahrrad, „Melt: 
rad“ ner dem Geſchäft des „Tic“ ſtehen. Als er zurückkehrte, 
war es- bereits verschwunden, Der Schaden beträgt 250 Jloty. 
In der Nacht zum 1. Feiertag zertrümmerten Anbekannte die 
Schaufenſterſcheibe des Kaufmanns Bordon und entwendeten 
verſchiedene W̃ von beträchtlichem Wert. 


uren 

Vom Verdacht der Kindeststung freigeſprochen. Vor 
der Strafkammer in Königshütte hatte ſich die ledige Julie 
Bronder und ihre Mutter Franziska aus Orzegow zu ver- 
antworten. Ihnen wurde zur Laſt gelegt, am 18. Auguſt 
d. Is., als die Julie B. ein Kind zur Welt brachte, erſt nach 
einigen Stunden fachmänniſche Hilfe geholt zu haben, ſo daß 
inzwiſchen das neugeborene Kind nerſtarb. Die Anklage 
lautete dahin, daß dies abſichtlich erfolgt iſt, um das Kind 
aus den Wege zu räumen. Die angellagte Kindesmutter 
gab an, daß ſie wohl von der Geburt des Kindes wußte, 
aber weil fie allein in einem Zimmer ſchlief, konnte ſie keine 
Hilfe heranholen, da die anderen Familienmitglieder in 
einem anderen Raume ſchliefen und ihre Rufe nicht gehört 
haben. Erſt am Morgen verſtändigte fie ihre Mutter, die 
ſofort zur Hobamme eilte, es aber ſchon zu ſpät war, Der 
als Sachverſtändige geladene Dr. Mucha gab an. daß die 
Reugehurt unter der Bettdecke erſtickt ſein konnte, nachdem 
keine Hilfe zur Stelle war. Die Beweisaufnahme brachte 
keine direkten Schuldl weiſe, weshalb das Gericht einen 
Freiſpruch füllte. 


Schwien tolo witz und Umgebung 


Bismarckhütte. (Rote Fahnen!) In den Morgen⸗ 
unden des Sonntags ſah man die Feuerwehr der Bismarck⸗ 
zülte mit der Magirusleiter durch den Ort fahren begleitet 
ul eine ganze Anzahl Neugieriger. Nach dem Grund 
Jorſchend, erfuhr man, die Feuerwehr ſei mit der Abnahme 
der roten Fahnen von den elektriſchen Leitungen beſchäftigt. 
In der Nacht von Sonnabend zum Sonntag waren Leute am 
Werk, die an verſchiedenen Stellen die Zäune beſchrieben 
und rote Fahnen jo kompliziert anbtachten, duß zu ihrer Ab⸗ 
nahme die Feuerwehr herangeholt werden mußte. 


Rybnik and Umgebung 


8 9 Schmeres Schadenfener. Im Hauſe der Witwe 
Softe King in Czirſowitz entſtand kürzlich auf ungeklärte 
Weiſe ein Brand. Vernichtet wurde der Dachſtuhl des 
Hauſes, Wäſcheſtücke und größere Getreide vorräte. Der ent: 
tandene Schaden beziſſert ſich auf 500 Zloty, et iſt durch 
Verſicherung gedeckt. Der Brand entſtand allem Anſchein 
durch einen ſchadhaften Schornſtein. 


:) Wilderer ertappt. Ein Polizeibeamier bemerkte 
lürzlich in den Wäldern bei Kohylla zwei bewaffnete um 
Auf 
einen Anruf des Beamten ergriffen fie die Flucht. Einer 
von Ihnen murde jedoch geſtellt und als der Arbeiter 
Mathäus Schymetek aus Pſchow legitimiert. Ein Jagd⸗ 
gewehr wurde ihm abgenommen. Der zweite Wilderer 
wurde als ein gewiſſer Paul Swoboda aus Krziſchkowitz er: 
lannt Eine Hausſuchung bei ihm förderte ein Jagdgewehr 
ſowie ein Flobertgewehr mit der dazu gehörigen Munition 


zutage. Die gefundenen Gegenſtände wurden beſchlag⸗ 
nahmt. Gegen Swoboda wie anch gegen Schumetzek wurde 


Strafantrag geſtellt. 

(57) Verſcheuchte Einbrecher. In den Abendſtunden 
eines der vergangenen Tage erſchienen im Hofe des Säge⸗ 
merkslieſitzers Oslislok in Wielepole zwei Männer, die wahr⸗ 
scheinlich einen Einbruch verüben wollten. Als O. zufällig 
un den Hof kam, bemerkte er die Manner, die alsbald die 


| 


Flucht ergriffen. Trotzdem legte ſich O. auf die Lauer und 
ungefähr nach einer Stunde kehrten die Männer nochmals 
zuruck. Jetzt trat O. mit dem Gewehr aus dem Verſteck 
hervor und forderte die Leute auf, ſtehen zu bleiben. Sie 
leiſteten dieſer Aufforderung ſedoch keine Folge und ergrif 
zen erneut die Flucht. O, verfolgte die Fliehenden etwa 
it Meter von ſeinem Haufe entfernt und gab einen Schuß 
hinter ihnen ab. In der Dunkelheit ſind ſie jedoch entkom⸗ 
men. O. iſt der Meinung, einen der Täter getroffen zu 
haben, ſo daß die Hoffnung beſteht, ihrer habhaft zu werden. 
() Wohnungsdiebſtahl in Rybnik. Dieſer Tage wurde 
ein Einbruch in die Wohnung des Bierverlegers Gojowczyr 
verübt. Die Spitzbuben ſtiegen durch ein offenes Fenſter 
und raubten 8 Flaſchen verſchiedene Likore und eine Markt 
aſche mit Inhalt. Die Polizei iſt den Spitzbuben auf der 
Spur 
(:) Gefahrlche Spitzbuben vor Gericht.. Vor dem 
Rybniker Gericht hatten ſich die Arbeiter Alois Schymura 
I 


ein Alrer von etwa 2000 Jahren haben. Alte Bilder der nor⸗ 
dißcken Völker zeigen uns deren Angehörige ſaſt immer auf 
ſpitz zulaufenden Schweeſchuhen; Männer und Frauen tragen 
ouf dieſen Abbildungen Schmeeſchuhe und erlen auf ihnen über 
die Schneeflächen. Auf Scthgeeſchuhen ziehen fie „ur Jagd aus; 
mit ſolcken langen, ſpitzen Hölzern unter den Füßen ſtellten fr 
Vögeln nach auf Schneeſchuhen zogen dieſe alten nordiſchen 
Völker in den Kampf. Snorri Sturlmon der isländische 
Stalde, ſchrieb einmal von don Lappen, ſie ſeien auf Schwee⸗ 
ſchuhen ſo ſchnell, daß ihnen weder Merſch noch Tier entwiſchen 
könne. Die erſte Poſt, die hoch oben in den nördlichen Gogen⸗ 
den eingeführt wurde, mußte meiſtenteils durch Schweeſchuhläm⸗ 
‚ter betrieben werden. Auch heute noch iſt der“. Poſtbore auf 
Schneeſchuhen ſowohl im Norden Europas wie in manchen Ge⸗ 
genden der Vereinigten Staaten von Amerika und Kam da⸗ 
eine bekannte Erſcheinung. Nach Amerika it der Schne chunt 
von eiugewanderten Skandtueviern gebracht worden und Fat 
dort viele Freunde gefunden. In den letzken Jahrzehnten drang 
der Schneeſchuh auch nach Mitteleuropa var. Beſonders in Ber 
birgsgegenden hat ſich der Skiſport ſtark verbreitet. 


und Paul Stronk aus Seibersdorf wegen Holzdiebſtahls 
und Widerſtand gegen die Forſtgewalt zu verantworten. 
Beide ſtaylen aus den in der Nähe von Seibersdorf gelege⸗ 
nen Wäldern Holz und wurden hierbei durch einen Forſt⸗ 
beamten erwiſcht. Beide ſetzten dem Beamten den gräßten 
Widerſtand entgegen, ſtürzien ſich über ihn her, entwaffne⸗ 
ten ihn und mißhandelten den Förſter, worauf fie die Flucht 
ergriffen. Sie konnten jedoch bald darauf durch die Polizer 
als in Frage kommende Täier ermittelt und nun unter 
Anklage geſtellt werden. Das Gericht ſah ſich nach kurzer 
Verhandlung von beider Schuld überzeugt und verurteilte 
jeden der Angeklagten zu einem Jahre Gefängnis. 

(:) Abardnung der Emmagrube beim Miniſterium in 
Warſchau. Wir betichteten kürzlich über die Kündigung von 
900 Arbeitern der Emmagrube, die Ende dieſes Jahres zur 


Rund unk⸗ 


Kattowitz und Warſchau. 
Sleichbleibendes Werktagsprogra mm 
11.58 Zeitzeichen. Glockengeläut: 12,05 Programmanſage; 
12.10 Preſſerundſchau: . 12.20 Schallplattenſonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert: 14.00 Wirtſchaftsnach⸗ 

richten; 14,10 Paguſe; 15.00 Wirtſchafts nachrichten. 


Freitag, den 30. Dezember. 


15,25: Etwas vom Fliegen. 15,30: Berichte. 15,35: Kenver⸗ 


Eutlaſſung gelangen ſollen Im Zusammenhang damit be. funk. 15,50: Muſitaliſches Zwiſchenſptel. 16,05: Schleſiſche r 
gab ſich 1 Laa der Weihnachts woche nun A aus ſechs Gärtner. 10,5: Blick in Zeitſchriften. 16.40: Win tenpon 
Perſonen beſtehende Delegation der Arbeiterſchaft der in Polen 17: Konzert. 15: Leichte Muſik. 19: Bee 
Grube, unter welchen ſich auch der Gemeindevorſteher der 19,15: Verſchiedenes 20: Plauderei über Muſik. 20,½ 
Gemeinde Radlin befand, nach Warſchau, um bei den maß⸗ Sinfonickonzert: in der Pause: Literatur. 22240: Sport 
geblichen Stellen wegen Rücknahme der Kündigungen zu und Preſſe. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 


intervenieren. Die Delegation ſprach beim Handelsmini- 
terium, insbeſondere beim dortigen Departement für Berg: 
hau vor. Nach Darlegung der Gründe durch die Delega 
tionsmitglieder wurden ſeitens der maßgeblichen Herren. 
u. a. Miniſter Hubick und Departementsdirektor Ala 
nowski Zuſicherungen gemacht, auf die Rybniker Stein. 


Sonnabend, den 31. Dezember. 
15,25: Militäriſche Nachrichren. 15.35: Jugendfunk., 
Muſik auf Schallplatten. 16,40: Ein Spaziergang durch 
Warſchau von 25 Jahren 17: Briefkaſten für Kinder. 17,25 
Muſikaliſches Jwiſchenſpiel. 17,40: Aktueller Vortrag. 15: 
Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 20: Arien und Lieder. 
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kohlengewerkſchaft enen rechend einzuwirken, um die gänz⸗ | 20,35: Polniſche Muſik. 22,05: Chopin-Konzer. 2240. 

liche Stillegung der Anlage bezw. eine teilweije Reduktion Feuilleton. 23: Tanzmuſik. 23,50: Anſprache des Direktors 

der Belegſchaft zu verhindern. Die behördlichen Stellen | des Polskie Radſo“ 24. Mus @ Glockengeläut. 0,10 
5 ne wi ellen dos „Polskie Radjo“ 24: Aus Krakau Glockengeläut. 0. 

wollen ihren größtmöglichſten Einfluß geltend machen, ſelbſt his 2 Aus Warſchau: Kabarett! 

mit der Drohung, der Gewerkſchaft einen Teil der beſtehen⸗ 5 7 = 2 Ban 

den Kohlenverkaufslizenzen zu entziehen. Man darf auf die | Breslau und Gleiwitz. 

Auswirkung dieſer Schritte geſpannt ſein. Gleichbleibendes Werktagsprogra mm 

urn 7 „20 Morgenkonzert; 8.15 Wetter, Zeit, Maſſerſtand, Preſſe; 

Yelitz und Umgebung 3 Ae ee 0 We 13.45 A 

8 Phi x x 9 Wetter, Preſſe. Börje; 5 2 Mittagskonzert; 14.45 

Simöruch weben r Nacht 1 Degentäpt Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erster landwirlichaft⸗ 
drangen Spitzbuben in die Villa Groß in Nikelsdorf ein, wo licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
er — 0 Elis h ti 8 2 - In Fr x s b > U f 
. : 4 1 Be . e DER ON Dejembe = 
1000 Zlotn ft hr 5 N N 8,30. Praktiſcher Vormittag. 11,30: Wetter, anſchl.. Au, 

00 Iloty ſtahlen 1 Blaskonzert. 15,40: Bücherernte 1932. 16.10. 

Diebstahl. In der Zwiſchenzeit vom 24. bis 26. Dez. Anterhaltungskonzert. 17,30 weiter landw Preisbericht' 
drangen Spitzbuben in die Bierniederlage des Leon Krzyſto⸗ funk 19 80 Dey de er Hrn =, 
forsfi in Czechowitz ein und ſtahlen gegen 70 Flaichen auf dem Valtan. 18,30: Aus Schwerin: Blasfonzert, 2080; 
Porterbier. Schaut her, ich bins! 22: Zeit, Wetter, Tages nachrichten, 

1 n jet 22,30: Aus London! Blasmuſik. - ** 
Die Skier und ihre Geſchichte Sonnabend, den 31. Dezember. 

Die erſten Anfänge der Skier oder Schneeſchuhe gehen zu- 11.30: Wetter; anſchl.: Aus Königsberg: Konzert. 15,40 
rück in die Zeit, da die Meuſchen aus dem warmen Süden in [Blick auf die Leinwand. 16: Die Breslauer Domglocken 
die kalten, mit Schnee und Eis bedeckten Gegenden vordrangon. läuten. 16,10. Kinderfunk. 16,45: In welchem Jahr leben 
Beim Begehen von ſchneebedechten Strecken mußte ſich bei den wir? 17,10: Unterhaltungskonzert. 18: Einkehr. 18,25: 
Monſchen bald die Erfahrung aufdrängen, daß ein leichteres Wotter. 18,50: Aus dem Schallarchiv. 19,30: Ringſendung! 
Fortkommen moglich iſt, wenn man ſich einen glatten Gegen: 23,45: Ausklang. 24: Vom Nathausturm zu Breslau: 
tand unter die Füße bindet. Denn beſonders auf der Jagd Turmblaſen. 0,30: Aus Berlin: Tanzmuftk. 
mußte ein fortwährendes Einſinken in den Schnee ſehr hinden⸗ mamma: . . 
lich fen, Zunächft wurden als Skier nur Weidengeflechte oder Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowih. 
Stücke angeſchwemmten Holzes verwendet. Der wirkliche Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Vuch⸗ 

druckerei⸗ und Vorlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Schneeſchuy ſoll bei den Lappen aufgekommen 


ſein; er dürfte 


Urgroßmutter und Tante, die verwitwete Frau 


Albine Wittek 


geb. Danis ch 
im 80. Lebensjahre. 


Siemianowice, Krakau, Gleiwitz, den 28. Dezember 1932 
Im tiefstem Schmerz: 


vorm. 9%, Uhr vom Trauerhause, ul, Bytomska 3 aus, statt. 


GLÜCKWUNSCHKARTEN 


in reicher Auswahl empfiehlt 


Buch- und Pupierhandlung, BytomskH 2 


Kaltlowiizer und L=urahütic-Siemianawitzer Zeitung) 


MIT ULLSTEIN 
SONDERHEFTEN 
02 


KOCHT BILLIG RE 
SCHMACKHAFT ae n 14% 
i UNDNAHRHAFT bis 1.90 2 au haben 


Ruch- und Pupierhundbung. ul. Hutnfczu 2 


{Kattaviitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung] 


Ibn 


Am Mittwoch, den 28. Dezember 1932 entschlief sanft, wohl- 
versehen mit den hl. Gnadenmitteln der Kirche, unsere innigge- 
liebte gute Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Großmutter, 


Die trauernden Kinder. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 31. Dezember 1932, 
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ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, FREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 
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